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J a h r e s a b o n n e m e n t (portofrei in der ganzen Schweiz): 4 Franken.
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Druk und Expedition der Stämpflischen Buchdrukerei in Bern.

#ST# Bericht
des

Bundesrathes an die hohe Bundesversammlung über den
Rekurs der Firma F r o s s a r d & Comp. in Payerne,
betreffend Tabakzoll.

(Vom 9. November 1880.)

Tit.

Die Firma J. F r o s s a r d & Comp. in Payerne hat mit
Eingabe vom 13. Juni d. J. an Ihre hohe Behörde sich dem von
Herrn K o t t m a n n in Solothurn eingereichten Rekurs gegen den Be-
schluß des Bundesrathes vom 21/24. Juni 1879, wonach die durch
Bundesgesez vom 20. gleichen Monats erhöhten Tabakzölle am
Tage nach diesem Datum in Kraft gesezt wurden, angeschlossen.

Unter Angabe, daß eine für sie bestimmte Sendung von
101,267 Va Kilogramm Tabak unterm 23. Juni 1879 mit Anwendung
des erhöhten Zollansazes bei der Einfuhr behandelt worden sei,
stellen die Herren Frossard & Comp. das Gesuch, Ihre hohe Be-
hörde wolle den angeführten Bundesrathsbeschluß als ungültig er-
klären, insoweit derselbe die neuen Tabakzölle auf die vor dem
26. Juni 1879, dem Tag der Publikation des Bundesbeschlusses
vom 20. gleichen Monats, in die Schweiz eingeführten Tabak-
sendungen in Anwendung bringt.

Wir haben zunächst darauf hinzuweisen, daß dem Bundesrath
von Seite der Firma J. Frossard & Comp. kein Rekurs in dieser
Angelegenheit eingereicht worden ist, daher dieselbe mit ihrer vor-
liegenden Eingabe an die Bundesversammlung sich nicht in der
Stellung von Rekurrenten befindet.
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Indem wir uns, was den in dieser Eingabe besprochenen
Beschluß betrifft, auf unsere Berichte über die Rekurse des Herrn
K o t t m a n n und des Herrn V o n k i l c h beziehen, haben wir
hervorzuheben, daß der vorliegenden Reklamation von Frossard
& Comp. der materielle Nachweis über eine sie berührende In-
teressenverlezung, beziehungsweise der Nachweis über die angeblich
stattgehabte Verzollung ihres Tabaks, mangelt und daß genannte
Firma auch auf die ihr von Seite der Zollverwaltung diesfalls ge-
wordene Einladung nicht im Falle gewesen ist. jenen Nachweis zu
leisten.

Ihre hohe Behörde wird daher zu entscheiden haben, ob einer
bloß von dem allgemeinen Standpunkt des Petitionsrechtes aus und
ohne Nachweis stattgehabter Verlezung eigener Interessen einge-
reichten Eingabe Eintreten zuzuerkennen sei.

Im Uebrigen benuzen wir den Anlaß, Sie, Tit., unserer voll-
kommensten Hochachtung zu versichern.

B e r n , den 9. November Ì880.

Im Namen des Schweiz. Bundesrathes,
D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

Welti.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schieß.
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